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31. Jahrgang August 1951 Heft 5

ZUM ERSTEN BUNDESFEIERTAG (1891)

VON ALFRED HUGGENBERGER

Ich weiß noch, wie zum ersten Mal
Der Bundesfeier Ruf erklungen,
Ich weiß noch, wie mein stilles Tal
Der Glocken Turmruf mitgesungen.

Ich stand im grünen Wiesengrund,
Allein mit meiner Heimat Segen,
Allein mit ihrem alten Bund,
Der glückhaft umging allerwegen.

Ich sah die Höhenfeuer glühn,
Der ärmste Weiler gab sein Leuchten,
Das mir wie ein Gebet erschien
Drin Tausende die Hand sich reichten.

Ich sah am Morgen jeden Baum
In einem neuen Licht erstehen,
Es ging ein Flüstern durch den Raum:
Hast du gehört Hast du gesehen

Die alte Heimat sah mich an,
Mir war, als sei sie reicher heute.
Der Glocken Erz hat es getan,
Der Augengruß der stillen Leute.

So ist der schöne Brauch erwacht,
Wie durch ein stummes Wort erstanden.
Ich hab' erst in der stillen Nacht
Das holde Wunder ganz verstanden. —

Oft hab' ich nun den Tag erlebt,
Nicht laut zwar, wie ihn viele lieben.
Der tiefe Sinn, der ihn erhebt,
Er ist ihm heut noch treu geblieben.

Wir feiern nicht aus Übermut,
Der Ernst spricht aus den Blumenranken.
Die uns geeint mit ihrem Blut,
Wir wollen ihnen festlich danken.
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